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Rund
ums Geld

Marianne Cähwiler

Hauskauf mit
Wohnrecht?
Mein Sc/jw/e^ervafer ist 86 /aft-
re ait ««d Besitzer eines 2-Pa-
m//ie«-iPauses. Damit er rzicftt

ins AZfersfteZm muss, möchten

wir das Pfaus kaufen und zu
iftm ziefte«. Mein Mann ftat
acftf Gescftwister, vier sind
da/ur, vier wo/ieu zum höchst-

mö^/icfte« Preis verkaufe« und
Vater ins Heim stecke«. Vater
würde ftei uns essen, seinen
HausftaZt würde icft besorge«.
WievieZ dürfen wir für Zins und
Bssen verrecftnen Mein Mann
verdientPr.6000-, icft verdiene

Pr. 700.-, die dann wegfaZZen

würden. Können wir uns das

Haus üfterftaupf Zeisfen?

Was sagt denn eigentlich Ihr
Schwiegervater zu der Ge-
schichte? Er ist der Hausei-

gentümer und kann über sei-

nen Besitz frei verfügen. Es ist
gut, wenn die Geschwister
zusammen reden, zu bestim-
men aber haben sie nicht,
solange der Vater lebt. Viel
höher als die momentane
Miete sollte Ihr künftiger Hy-
pothkarzins nicht sein. Und
denken Sie daran, dass zum
Zins diverse Nebenkosten
hinzukommen.

Da Sie den Schatzungswert
des Hauses noch nicht ken-

nen, kann ich Ihnen Ihre Fra-

gen zum Budget nicht beant-
Worten. Mieten sind vom fer-

nen Schreibtisch aus auch
nicht festzulegen. Je nach
Preis, den Sie bezahlen, ist das

unentgeltliche Wohnrecht
für den Vater einzuschliessen
oder nicht. Da die Hauspreise
im Moment im Keller sind,
steht Ihre Chance gut, das

Haus zu einem günstigen
Preis kaufen zu können.

Nicht eingeschlossen in
einem Wohnrecht sind in der
Regel die Wohnnebenkosten
(Heizung, Strom, Wasser,

Wartung, Gebühren) und al-

les, was Sie für Ihren Schwie-

gervater leisten. Geben Sie für
ihn Ihren Arbeitsverdienst
auf, müsste er Ihnen richti-
gerweise dafür Ersatz leisten.
Sie dürfen ihm etwas verlan-

gen für Wohnungs- und Wä-
schebesorgung und für die
Pflege. Ein Mittagessen kön-
nen Sie, je nach Aufwand,

mit Fr. 9.- bis Fr. 13.50 be-

rechnen, ein Nachtessen mit
Fr. 7.- bis 9.-.

Am besten wenden Sie sich
nach Erhalt der Hausschat-

zung an einen Notar, um
einen Vorschlag zur Über-
nähme ausarbeiten zu lassen.

Wann ist «später»?
Wie recht Sie haften mit der Be-

merkung, man soZZte miteinan-
der üfter GeZdproftZeme reden.

After was, wenn der Partner
nicftt wi/Z? ZVacft 42 Pfte/aftre«
Zcann icft meinen sparsamen, Ja

geizigen Mann (75) nicftt meftr
ändern. Pr ftat immer a/Zes fte-

stimmt, und icft musste scftwei-

gen. Seit wir die Pftepaarrente

separat ansftezaftZt erftaZten,

fteftt er Pr. 1000 - von meinem

Konto aft, oftwofti er nocft
Pr. 2400.- Pension «nd ein Ver-

möge« von einer VierteZmiZZion

ftat. Pr sagt, er brauche das.

Mein PZaasftaZts^eZd beträgt
Pr. 1150.-; davon ftezaftie icft
aacft Gescften/ce, Coi/fe«r, KZei-

der für meinen Mann «nd ande-

res meftr. Den Zins vom Prspar-
ten darf icft nicftt ftraacften.
Mein Mann sagt immer: «spä-
ter». Wann ist später?

Später ist oft zu spät, leider.
Mit dem Alter werden «bhä-

bige» Menschen in der Regel
nicht grosszügiger, sondern
noch geiziger. Altersgeiz ist
ein berüchtigtes Laster. Die

Rollen in Ihrer Ehe waren
von Anfang an klar verteilt,
verteilt von Ihrem Mann!
Und Sie haben es geduldet,
haben sich erpressen und be-

drohen lassen. Ich möchte
Ihnen keinesfalls Vorhalte
machen, es ist jedoch wich-
tig, dass man seinen eigenen
Anteil auch sieht, nicht nur
dem andern alle Schuld zu-
schiebt. Ihr Mann braucht
immerhin Ihre Einwilligung,
um Geld von Ihrem Konto
abzuheben.

Ich kenne das Budget Ihres
Mannes nicht. Ich kann nicht
beurteilen, ob der Betrag, der
Ihnen monatlich für Haushalt
und persönliche Auslagen zur
Verfügung steht, angemessen
ist oder nicht. Ja, Ihr Wirt-
schaftsgeld ist nicht besonders

generös, doch bleiben Ihnen
Fr. 400.- für Kurse und Aus-

fahrten, für Ihre Kleider und
Geschenke, die im Haushalts-

geld nicht drinliegen. Sicher

gibt es Frauen, die besser dran
sind. Aber es hat auch viele,
die von so einem Freibetrag
nur träumen können.

Ihren Mann können Sie,

wie Sie selber schreiben, nicht
mehr ummodeln. Aber uns
selber können wir ändern.
Fassen Sie Mut, und versu-
chen Sie sich in etwas mehr Ei-

genständigkeit. Es lohnt sich,
auch wenn's schwer fällt.

Marianne GäftwiZer

Der Ratgeber...
sfeftf a//en Zeserinnen

«nd Zesern der Ze/t/upe zur
Verfügung. £r ist tosfenios,

wenn die Frage von a//-

gemeinem /nferesse ist und
die Antwort in der Zeit/upe
pub/iziert wird. (Bei Steuer-

prob/emen wenden Sie sich

am Zresfen an die ßeiiörden
iftres Wohnortes.)

Anfragen senden an:
Zeifiupe, Ratgeber,
Postfach 642, 8027 Zürich

«HEIMELIG»
Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Tel. 072 - 69 25 17

Vermietung und Verkauf
zu günstigen Konditionen
• Pflegebetten
• Bett/Nachttisch
• Patientenlift
• Transport/Ruhesessel
• weitere Hilfsmittel

Unsere Stärke:
Wir liefern schnell, prompt
und zuverlässig

Pflegebett

Transport-/
Ruhesessel
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